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Lissabon ist die Hauptstadt und gleichzeitig größte Stadt Portugals. Eines ihrer Wahrzeichen ist der Turm 

von Belém (Torre de Belém). Er wurde im 16. Jahrhundert im manuelinischen Stil erbaut und überstand 

das Erdbeben von Lissabon im 18. Jahrhundert. Im oberen Teil des Turmes befindet sich heute eine 

Aussichtsplattform.

Die Sagrada Família befindet sich in der katalanischen Hauptstadt Barcelona. Die römisch-katholische 

Basilika wurde von Antoni Gaudí im neukatalanischen Stil entworfen, ist allerdings bis heute unvollendet. 

Teile des Bauwerkes wurde in die Liste des Weltkulturerbes aufgenommen.

Der Mont Blanc liegt an der Grenze zwischen Frankreich und Italien in der Mont-Blanc-Gruppe (Westalpen) 

und ist mit einer Höhe von 4810 m der höchste Berg der Alpen und der höchste Berg in der Europäischen 

Union.

Der Eiffelturm ist ein Eisenfachwerkturm in Paris. Er weist eine Höhe von 324 m auf und wurde im 19. 

Jahrhundert sowohl als Eingangsportal als auch als Aussichtsturm für die Weltausstellung von Gustave Eiffel 

erbaut.

Als „The Voice of Britain“ gilt der Glockenschlag der berühmten Glocke Big Ben in London. Sie befindet sich 

im Uhrturm beim Palace of Westminster, dem so genannten Elizabeth Tower.

Das Blarney Castle nordwestlich von Cork geht auf das 13. Jahrhundert zurück. Eine Holzburg bestand jedoch 

schon früher. Heute kommen viele Touristen hierher, um den Blarney Stone, den Stein der Sprachgewandtheit,  

zu küssen.

Im 2. Jahrhundert n. Chr. ließ Kaiser Hadrian den rund 113 km langen Hadrianswall, eine römische 

Grenzbefestigungsanlage zwischen Newcastle und Solway Firth, errichten. Heute befindet sich in der Nähe 

der Anlage die Grenze zwischen Schottland und England.

Der Strokkur („Butterfass“) gilt heute als der aktivste Geysir der Insel. Alle vier bis acht Minuten entlässt er 

eine rund 30 Meter hohe Fontäne, die dann wieder in sich zusammenbricht. Er befindet sich in unmittelbarer 

Nähe zum Großen Geysir (Stóri Geysir), der allerdings nur mehr unregelmäßig eruptiert.

Die Urnes Stabkirche, oder auch Mastenkirche genannt, ist eine Besonderheit, weil sie aus Holz errichtet 

wurde. Der Stabbau bezeichnet eine Konstruktion aus senkrecht stehenden Masten, auf denen das gesamte 

Dach aufliegt.

In Berlin befindet sich mit dem Brandenburger Tor nicht nur ein nationales, sondern auch ein internationales 

Symbol. Der frühklassizistische Bau der im 18. Jahrhundert errichtet wurde, war als Symbol des Kalten 

Krieges für eine lange Zeit die Grenze zwischen Ost- und West-Berlin.

Der Kölner Dom, Wahrzeichen der Stadt, ist eine Kathedrale im gotischen Baustil. Mit ihrer Errichtung wurde 

im Jahr 1248 begonnen, fertiggestellt wurde sie jedoch erst 1880. Jährlich kommen rund 6 Millionen Besucher 

nach Köln, um den eindrucksvollen Bau zu bewundern.

Der Stephansdom (auch liebevoll „Steffl“ genannt) gilt als das Wahrzeichen Wiens. Benannt ist der gotische 

Dom nach dem heiligen Stephanus.

Zur Weltausstellung im Jahr 1958 errichtete man in Brüssel ein einzigartiges Bauwerk: das Atomium. Es ist 

102 m hoch und wurde von den Architekten André und Jean Polak umgesetzt. Vom Aussichtspunkt hat man 

einen schönen Rundumblick auf die Stadt und das Umland.
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Das Kolosseum ist eines der Wahrzeichen Roms. Das geschlossene Amphitheater wurde im 1. Jahrhundert 

n. Chr. erbaut und ist der größte Bau dieser Art der römischen Antike. 

Das Wahrzeichen in Mostar ist die im 16. Jahrhundert erbaute Stari Most („Alte Brücke“). Sie führt über die 

Neretva und gilt als symbolisches Bindeglied zwischen Ost (Islam) und West (Christentum).

Die Akropolis im Zentrun von Athen (oftmals auch einfach als „die Akropolis“ bezeichnet) ist weltweit wohl 

das berühmteste Beispiel für eine Stadtbefestigung im antiken Griechenland. Der Burgberg ist der Stadtgöttin 

Athene geweiht.

Die Hagia Sophia („Sophienkirche“) ist eine Kuppelbasilika im europäischen Teil Istanbuls und verbindet 

griechische, römische und orientalische Elemente. Heute ist in ihr ein Museum beherbergt, das ihre Geschichte 

und Wandlung von einer byzantinische Kirche in eine Moschee darstellt.

Die Sophienkathedrale in Kiew wurde 1990 in die Liste des UNESCO-Welterbes aufgenommen. Sie gilt als 

wunderschönes Beispiel christlich-europäischer Architektur. Die Kreuzkirche ist geprägt von sieben Kuppeln 

und fünf Schiffen.

Vom Krakauer Rathaus, welches im 13. Jahrhundert errichtet wurde, ist nur mehr der Rathausturm übrig. 

Er befindet sich inmitten der Altstadt und erhebt sich gleich bei den Tuchhallen, die zu den schönsten 

Renaissancegebäuden in Europa zählen.

Minsk, die Hauptstadt von Belarus (Weißrussland), wird von der Mitte bis in den Nordosten vom sogenannten 

Unabhängigkeitsboulevard durchquert, der mit zahlreichen Beispielen stalinistischer Architektur aufwarten 

kann. Gesäumt wird er von den wichtigsten Plätzen der Stadt: dem Unabhängigkeitsplatz (vormals Leninplatz), 

dem Siegesplatz und dem Oktoberplatz.

Riga ist die Hauptstadt Lettlands und die größte Stadt des Baltikums. Die Innenstadt wurde 1997 zum 

UNESCO-Weltkulturerbe ernannt, da sie über hinreißende Jugenstilbauwerke und Holzarchitektur aus dem 

19. Jahrhundert verfügt.

Gamla Stan ist die Altstadt von Stockholm, die auf der Insel Stadsholmen liegt und im Mittelalter von einer 

Stadtmauer umgeben war. Auf einer der Nachbarinseln befindet sich das Rathaus, das Stadshuset, das 

zwischen 1911 und 1923 im Stil der schwedischen Nationalromantik erbaut wurde.

In Sankt Petersburg befindet sich die Auferstehungskirche, eine Kathedrale die nach dem Vorbild der 

Basilius-Kathedrale in Moskau errichtet wurde. Sie steht an jener Stelle, an der Alexander II. einem Attentat 

zum Opfer fiel. 1997 wurde das Gebäude als Museum eröffnet.

Der größte Teil der Finnische Seenplatte befindet sich im Südosten Finnlands. Kleinere Teile reichen bis 

nach Russland. Sie ist mit über 42.000 Seen die größte Seenplatte Europas.

Das Polarlicht (am Nordpol auch als Nordlicht oder Aurora borealis bezeichnet) ist eine Leuchterscheinung 

(Elektrometeor). Es kann sowohl sichtbar als auch hörbar sein. Die genaue Lage und die Häufigkeit des 

Auftretens hängen sehr stark von der Sonnenaktivität ab.

Der Rote Platz in Moskau ist weltweit für seine historische Bedeutung, seine architektonischen Meisterwerke 

(Basilius-Kathedrale, Lenin-Mausoleum und das Warenhaus GUM) und seiner Größe bekannt. 1990 wurde 

er in die Liste des UNESCO-Welterbes aufgenommen.

Die Kolossalstatue Mutter Heimat befindet sich auf dem Mamajew-Hügel in Wolgograd und wurde zum 

Gedenken an den Deutsch-Sowjetischen Krieg errichtet. Die Statue weist eine Höhe von 52 Metern auf und 

wiegt 7900 Tonnen.


